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ANGEDACHTDas Gebet hat’s nicht leicht. Von der 
Kölner Rockgruppe BAP gibt es ein 
Lied zu diesem Thema: „Wenn et Bed-
de sich lohne däät“. Darin heißt es: 
„Ja, wenn das Beten sich lohnen wür-
de, was meinst du wohl, was ich dann 
beten würde.“ Was würden Sie, was 
würdet Ihr beten? Eine Hilfe zum Be-
ten zu haben, so eine Art Gebrauchs-
anweisung, das wäre nicht schlecht. 
Der Monatsspruch für März könnte 
eine solche Hilfe sein. Ganz schlicht 
kann man es da nachle-
sen: „Hört nicht auf, zu 
beten und zu flehen! Be-
tet jederzeit im Geist; seid 
wachsam, harrt aus und 
bittet für alle Heiligen.“ So 
einfach ist das!? Ich habe 
dann unsere Konfis zu ih-
rer Haltung beim Thema 
Beten befragt. Auch sie 
waren der Meinung, dass 
wir nicht locker lassen 
dürfen beim Beten. Dass wir mit Gott 
sprechen dürfen wie mit der besten 
Freundin, dem besten Freund. Dass 
wir nicht nur für uns selbst, sondern 
auch für andere Menschen, ja für die 
ganze Welt bitten können und sollen. 
Ohne Angst, wie in einem beschüt-
zenden Zuhause, in dem wir alles 
sagen dürfen. Wo wir alles, was uns 
stresst, ablegen können. Oder wie 
eine offene Tür, durch die wir gehen 
können, die uns wieder einen guten 
Weg zeigt. Oder wie ein wunderbares, 
nie endendes Musikstück, in das wir 
immer wieder hineinhören können. 
Wir waren uns einig, dass jede und 
jeder sich Gott zuwenden kann. Vor 
Gott muss man sich nicht verstecken 
und nichts verdecken. Im Gebet kön-
nen wir uns von dem befreien, was 
uns im Leben auf dem Herzen und 
der Seele liegt. Wir kommen Gott und 
Gott kommt uns nahe wie ein Freund, 

eine Freundin. Soweit die sehr hilfrei-
che Expertise unserer Konfis.

In den nächsten Wochen könnte das 
eine Hilfe sein, wenn wir uns auf Jesu 
Leben, Leiden, Tod und Auferstehung 
vorbereiten. Eine Chance, sich im Ge-
bet nicht nur Gott, sondern auch Je-
sus freundschaftlich zuzuwenden. Im 
Gebet dabei bleiben, (ausharren) und 
zu einer geistlichen Freundschaft mit 
Jesus finden. In der vor uns liegenden 

Passionszeit in Gedanken Jesu Weg 
in den Tod mitgehen, das kann eine 
Chance sein, Jesus als Freund in al-
lem Leid zu begegnen. Das Gebet ist 
dann kein Selbstzweck, sondern dort 
entsteht die Kraft, sich dem Leben, so 
wie es ist, in allen Bereichen zu stel-
len. Auch den unangenehmen Seiten, 
die auf dem Weg bis Ostern liegen. 
Dem Leid nicht ausweichen. Im Ge-
bet dabei bleiben, (ausharren), immer 
und überall. Versuchen wir es doch 
mal so, dem Beten auf die Spur zu 
kommen und dann gemeinsam die 
Auferstehungshoffnung an Ostern in 
einem neuen Licht zu feiern.
Eine behütete Passions- und Osterzeit 
wünscht Euch und Ihnen

Pastorin Anke Klindworth

Monatsspruch März 2022

Hört nicht auf, zu beten und zu flehen! 
Betet jederzeit im Geist; seid wachsam, 
harrt aus und bittet für alle Heiligen.                           

Eph 6,18 
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Mäusefl üsterer 
(m/w/d)
Wir suchen dich
zum 01.08.2022
Wir bieten dir:
• Ausbildung zum Bankkaufmann (m/w/d)
• duales Studium zum Sparkassen-

Betriebswirt oder zum Bachelor of Arts 
(m/w/d) 

Weil’s um mehr als Geld geht.
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KONFIRMATION
Im Gottesdienst um 10.00 Uhr werden konfirmiert:

 

am 01  Mai 2022 

in Heidenau

Konfirmation
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21258 Heidenau

KA
TH

AR
IN

A  IN
DORF

Triftstr. 15
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21258 Heidenau
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Mühlenstr. 1
21258 Heidenau
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In der Sieke 11
21258 Heidenau
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Hollenstedter Str. 31
21258 Heidenau
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Vaerloher Str. 16a 
21258 Heidenau

H
EN

D
RI

K N
ABE

Neue Str. 24d
21258 Heidenau
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BAUWAGENKINDERJUGEND

Bauwagentermine

Leider können wir Euch an dieser 
Stelle noch keine neuen Termine 
mitteilen. Sobald es die Situation 
wieder zulässt, informieren wir 
Euch.

Komm & genieße!
Du suchst einen Ort, an dem du dei-
ne Fragen stellen kannst? An dem 
deine Themen vorkommen? An dem 
du dich wohlfühlst und angenom-
men bist? An dem du staunen kannst 
über das, was das Leben alles zu bie-
ten hat?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Denn wir laden ein zu einem Gottes-
dienst genau für dich.  Hier steht das 
im Mittelpunkt, was dich bewegt. Hier 
wirst du auch andere kennenlernen, 
denen es ähnlich geht wie dir. So et-
was verbindet. Zusammen gehen wir 
auf die Suche nach Antworten. Und 
wir gucken mal, ob der Glaube dabei 
weiterhelfen kann. Wer weiß, auf was 
für neue Perspektiven wir kommen 
können und worüber sich staunen 
lässt.

Komm und genieße die Jugendgot-
tesdienste in der Nachbarschaft

Handeloh, Heidenau und Tostedt!

- am 13.05 um 18.00 Uhr in der
Kirche in Handeloh

- am 08.07 um 18.00 Uhr in der
Kirche in Heidenau

Ich freue mich auf dich.
Deine Diakonin
Nadine Moldenhauer

Konfirmanden-
unterricht KU-8

Die Anmeldung für den Konfirmandenun-
terricht  2022/2023 ist bis zum 07.06.2022 
im Kirchenbüro ( Tel. 4530 )möglich.

Alle Kinder, die nach den Sommerferien in 
die 8. Klasse kommen, können angemeldet 
werden. Als Eltern brauchen Sie für die An-
meldung die Geburtsurkunde und die Tauf-
bescheinigung Ihres Kindes. Sollte Ihr Sohn 
oder Ihre Tochter noch nicht getauft sein, 
kann Ihr Kind dennoch am Konfirmandenun-
terricht teilnehmen.

Die Taufe findet dann während der
Konfirmandenzeit statt.

Ein erster Informationsabend findet am 
14.06.2022 um 18.30 Uhr  im Gemeinde-
haus statt. Dazu laden wir Sie als Eltern und 
Ihre Kinder ganz herzlich ein. Dort werden 
wir Sie über alle Termine der Konfirmanden-
arbeit informieren.

Wir freuen uns auf Euch!

Euer Kirchenvorstand Heidenau und
Pastorin Anke Klindworth

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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KINDER
GAME NIGHTGAME NIGHT

ZOCKEN MIT NADINE & FABIAN

Was machst du
Mittwochabend?

Was? Nichts Besonderes?
 

Das lässt sich ändern. Du musst 
dich nur zu unserer Game Night 

zuschalten. Da triffst du im
virtuellen Raum lustige Leute, die 

zusammen online Spiele spielen 
und eine gute Zeit haben. 

Du brauchst nichts weiter als ein 
Gerät und eine Internetverbin-

dung. So wird jeder Mittwoch zu 
etwas Besonderem. 

Jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr. 
Für Jugendliche.

 
Wir warten auf dich.

LOGIN

JESUS-NAMEN
ERRATEN

JUGEND

Jeden Mittwoch
19:30 - 21:00 Uhr
Kirchenkreis Discord

Hinweis: Computerspiele können süchtig machen!



1110

WIR IN HEIDENAU

„Und ganz doll dich!“ So und so ähn-
lich klingt es, wenn die Heidenauer 

Seniorin Helga Lohmann mit 
ihrer Familie zusammenkommt. 
Lotte, eine von vier, bald von 
fünf Urenkeln und Urenkelin-
nen, gibt dann in der Runde am 
Tisch gern den Ton an und er-
klärt, wen sie alles lieb hat. Dann 
zeigt sie klar und eindeutig auf 
Uroma Helga mit den Worten 
„Dich hab ich lieb!“ Dass die 
Familien -auch von nebenan- 

gerne zusammenkommen ist 
kein Wunder. Helgas ältester 
Sohn, ebenfalls vor Ort, wid-
met sich den kleinen Besuchern 
ganz und gar. Da kommt dann 
der Familienhund Carlos, der 
umgerechnet ungefähr -wie ich 
erfahre- das Hundealter unserer 
Seniorin hat, schon fast zu kurz. 

Ausgeglichen wird es immer dann, 
wenn Helga dem Hund beisteht, ein-

fach da ist, damit er sich nicht alleine 
fühlt. Das sorgt für eine gute Gesund-
heit und Wohlbefinden bei allen.

„Na gut, meinetwegen“, so die Ant-
wort auf die Bitte, Helga Lohmann 
mit einem kleinen Artikel im ‚mitten-
drin‘ vorstellen zu dürfen.

Helga:
Groß geworden bin ich in Dohren-
Gehege. Während meiner Kindheit 
war Krieg und so manches mal war 
der Schulweg nach Hause von Flie-
geralarm begleitet. Dann warf man 
sich in den Graben und wartete, bis 
die Gefahr vorüber war. Nach Kriegs-
ende gab es ca. ein dreiviertel Jahr 
keine Schule. Ausnahmezustand. 
Mich an die Schulzeit erinnernd fällt 
mir ein, wie der Lehrer mit uns um-

gegangen ist. Manche, so mein Ein-
druck, wurden bevorzugt, manche 
nicht. Wenn jemand ungerecht be-
handelt wurde, ist mir das aufgefal-
len. Ich habe dann beobachtet, dass 
ein Lernen unter Angst gar nicht gut 
möglich war.

Red.:
Gegen Kriegsende waren Sie drei-
zehn Jahre alt.

Helga:
Ja, wie gesagt, mit der Schule war dann 
schon Schluss und ich war bis zu mei-
ner Hochzeit bei zwei Tostedter Famili-
en „in Stellung“, wie es damals genannt 
wurde. Dies beinhaltete Kindererzie-
hung, Haushalt, Gartenarbeit usw. Zwei 
Jahre nach der Hochzeit sind wir dann 
nach Heidenau zur Familie Riepshoff 
gezogen und nach der Geburt unseres 
ältesten Sohnes 1955 bauten wir unser 
erstes eigenes Haus. Hier wohnt inzwi-
schen der zweite Sohn, der im Jahr 
1959 geboren ist. Mein Mann und ich 
sind 1984 in das Haus unseres ältesten 
Sohnes gezogen. Ich habe einige Jahre 
bei Nordmende in Sittensen und später 
auch in Bremen gearbeitet.

Red.:
Das ging ja morgens schon immer 
sehr früh los....

Helga:
Ja, einige der Heidenauer Frauen 
nahmen da ganz schön was auf sich. 
Im tiefsten Winter kam es schon mal 
vor, dass der Bus sich festfuhr und wir 
mussten zu Fuß von Wüstenhöfen 

durch den tiefen Schnee nach 
Hause...

Red.:
Dabei wollten Sie eigentlich 
schnell nach Hause und ihre 
Familie versorgen?

Helga:
Ja, das war auch der Grund, wa-
rum ich nach zehn Jahren auf-
gehört habe. Die Kinder haben 
mir zwar einiges abgenommen. 
Aber der Aufwand, die lange 
Fahrzeit waren irgendwann 
nicht mehr das, was ich wollte.

Red.:
Die Familie war Ihnen wichtig -
nun haben Sie ebenfalls ein
Leben mit Familienanschluss.

Helga:
Ja, wir nehmen zum Beispiel die 
Mittagsmahlzeit gemeinsam ein.

Red.:
Und in großen Abständen haben Sie 
Unterstützung im Haushalt?H
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und mache meinen Spaziergang.
Der Hund begleitet mich“
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(Sohn Thomas raunt mir zu, dass 
dann vorher gerne alles fein säuber-
lich sein soll, wenn die Hilfe zum Put-
zen über die Diakonie für eine Stunde 
vorbeischaut.)

Helga:
Und das sind sie. Die Enkel und Ur-
enkel. Jeder ist besonders. Jeder hat 
schon seine ganz eigene Persönlich-
keit. Leider sieht man den einen oder 
anderen zu selten.

Red.:
Gut, dass es dann diese schön 
gerahmten Fotos gibt.
(Im Hintergrund flackert ruhig 
und wärmend ein Feuer im Ka-
min. Thomas hat Kaffee gekocht 
und irgendwie kommen wir da-
rauf zu sprechen, wer mit wem 
und wie es den Altvorderen ge-
lungen ist im fortgeschrittenen 
Alter stets in Zweisamkeit leben 
zu können.)

Helga:
Mein Mann Heinz hatte zeitle-
bens eine anfällige Lunge. Da-
mit haben wir leben müssen. 
Er ist dann im Jahre 2004 hier 
in der Wohnung gestorben. Es 
ging sehr schnell und ich muss 
sagen, es war gut, dass er keine 
Leidenszeit erleben musste.

Red.:
Ihr neunzigster Geburtstag steht 
bevor und es ist schön zu se-

hen, wie vital und gut Sie drauf sind.

Helga:
Ich gehe jeden Morgen ‚raus und ma-
che meinen Spaziergang. Der Hund 
Lucy der Familie Lachmann begleitet 
mich. Anschließend gibt’s da immer 
eine Tasse Kaffee und ein nettes Ge-
spräch. 
Das gehört fest in den Tagesablauf.
Ach, und in das Kirchenblatt übrigens 
muss ich nicht unbedingt...

Red.:
Wie kann es sein, Sie haben so viel er-
lebt und haben so viel zu erzählen...

Helga:
Ich kenne es von Zuhause nicht kir-
chennah zu leben. Wir sind von Doh-
ren-Gehege selten nach Tostedt zur 
Kirche gegangen.

Red.:
Die Heidenauer Kirche ist mit Ihnen 
gut vertraut, so wurde mir gesagt.

Helga:
Ja, manchmal nehme ich schon teil. 
Zur Zeit, in dieser Situation jetzt, folge 
ich wenn es passt den Gottesdiens-
ten im Fernsehen.

Red.:
Ich erlebe es so manches mal, es 
wird nicht viel darüber gesprochen 
und doch sind mir gerade bestimmte 
Menschen mit ihrer Lebensweise ein 
Vorbild, auch im christlichen Sinne. 
Sie gehören für mich dazu. Sie bli-

cken befriedet auf Dinge im Leben, 
die andere vielleicht als nicht an-
nehmbares Schicksal deuten würden.

Nicht in den Vordergrund drängen 
wollen, das kennzeichnet wohl deine 
Mama?

Thomas:
Ja, es recht machen wollen und auch 
können.

Red.:
Ich danke ganz herzlich, dass ich 
zwei wunderbare Menschen kennen-
lernen durfte, danke für die schöne 
Atmosphäre und jetzt wüsste ich nur 
noch gerne, was ich sagen soll, damit 
die Gefragte zustimmt und wir Leser 
und Leserinnen etwas von dieser net-
ten Runde abbekommen...

Helga:
Na gut, meinetwegen, aber nicht so 
viel schreiben.

Thomas:
Das ist doch schon mal was.

Red.:
Danke.

WIR IN HEIDENAU
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Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär
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Hausgemachte Leberwurst 
oder ein Hoch auf
nachhaltiges Wirtschaften

Mein Blick fällt im Rahmen einer Got-
tesdienstfeier auf ein Weckglas. Es ist 
Erntedank. Und um den Altar herum ist 
es geschmückt. Eingeweckte Birnen – 
schon der Anblick lässt mich den frucht-
süßen Saft schmecken....
Es gab Zeiten, da war Nachhaltigkeit 
noch nicht mal im Sprachgebrauch 
präsent und doch wirtschafteten unsere 
Altvorderen so nachhal-
tig wie kaum eine Gene-
ration nach ihnen. Auch 
wenn beispielsweise die 
Schwarz-Weiß-Fotos ei-
ner Hausschlachtung antiquiert und für 
heutige Sichtweisen gewöhnungsbe-
dürftig anmuten – die dort abgebildet 
sind und sich stolz um das geschlachte-
te Tier formieren, hatten es drauf! Alles, 
ja möglichst alles wurde verwertet. Eben 
von der Leberwurst bis zur Seife wurde 
die Produktion an die Bedürfnisse des 
Alltags angepasst. Und wer als LeserIn 
nun ein latentes „iih“ oder „ähh“ in sich 
spürt, denjenigen sei gesagt, dass das 
Tier weder mit Psychopharmaka ver-
sorgt wurde noch hatte es einen langen 
leidvollen Transport hinter sich.
Allerdings höre ich diejenigen, denen 
hier gerade so viel Respekt entgegen-
gebracht wird, mir in die Parade fah-
ren: Es sei ein körperlich anstrengendes 
und auch sonst hartes Leben gewesen. 
Von Kriegszeiten ganz zu schweigen 
und der Angst, die ein ständiger Beglei-
ter in Krisenzeiten ist. All das schwingt 
mit, wenn ich heutzutage in einem der 
Bio-Hofläden unserer Region ins Regal 
nach Selbstgemachtem greife. Dem 

„Blubb“ oder „Flop“ beim Öffnen des 
Glasdeckels lauschend strömt mir auch 
anschließend schon der Duft des Inhalts 
entgegen. Ich danke all denen, die sich 
um das Sicherstellen unserer Ernährung 
mühen, im großen oder kleinen Stil, ve-
gan oder herkömmlich umgesetzt. Und 
während ich für die Tatsache des tägli-
chen Brotes bete, sind meine Gedan-
ken bei dem innigsten Wunsch, dass an 
den Stellschrauben, wo die faire Vertei-
lung ins Stocken gerät, sich zum Guten 
wenden möge, damit unser Tischgebet 

ein Herzensgebet bleibt. Danket dem 
Herrn, denn er ist freundlich und seine 
Güte währet ewiglich. Oder: Danke, 
Herr, für diese Speise. Uns zur Kraft und 
dir zum Preise.

Ein Haus gemacht oder der Weg ist 
das Ziel
Bauboom, Immobilienblase, Fertighaus 
oder Stein auf Stein. Nein, keine Ab-
handlung über den Hausbau, die ersten 
Hütten, Höhlen der Menschen gehört 
hier her. Sie würden allein des Umfangs 
wegen an dieser Stelle zu recht abwin-
ken. Wenn ich mich allerdings so um-
sehe, lässt es sich nur staunen über die 
Vielfalt, mit der dieses Thema angegan-
gen wird. Jeder Bauherr, jede Bauherrin, 
jede Baugesellschaft braucht vorweg 
ein Konzept. Ein Konzept bezüglich 
der Energieversorgung. Der Boden will 
bereitet sein. Wie sieht es mit der Er-
schließung, konkret den Anschlüssen 
aus. Und der Finanzierungsplan – wohl 

wirklich nur was für Experten. Wie viel 
nötiges Kleingeld leih‘ ich mir, welche 
Fördermöglichkeiten stehen bereit, wel-
ches sind die neuesten Ansagen? Und 
dann gibt es ja auch solche Kostbar-
keiten: Leute, die wissen, was sie tun. 
Wo Hand und Herz und Verstand der-
artig im Einklang sind, dass peu à peu 
vieles über Eigenleistung auf den Weg 
gebracht wird. Und sieht man ihnen 
zu oder darf ihnen sogar zur Hand ge-
hen ist festzustellen, auch der Weg ist 
schon das Ziel. Die Freude am Tun, am 

Gelingen dominiert dabei Phasen der 
Enttäuschung und des momentanen 
Frustes. Nicht immer greift alles inein-
ander, nicht immer lässt sich ein Zeit-
plan einhalten. Improvisationstalent und 
echtes Know-how sind gefragt. Diese 
Kompetenz und Liebe zum Detail, die 
dann entsteht, wenn Zusammenarbeit 
funktioniert, ist dann manchmal auch 
spürbar, wenn wir solche Räumlich-
keiten betreten. Ein offenes Haus, ein 
Haus, in das die Gastfreundschaft quasi 
eingebaut wurde, das ist mir das liebste.

Unter jedem Dach ein Ach – ein Ach So
Es gibt sie ja, die Leseratten. Sie ver-
schlingen ein Buch nach dem anderen: 
In der Bahn, im Wartezimmer und auf 
der Couch zu Hause sowieso. Irgend-
wie bewundere ich das bis heute. Da er-
schließen sich spannende Welten, ob es 
um einen Roman oder Sachbuch oder 
um Sience fiction geht. Wie machen 
sie das nur. Ich dagegen kann die zu 
Ende gelesenen Bücher an einer Hand 

abzählen und in der Zeitung, nun ja, da 
mach ich mir anhand der Überschriften 
schon mein Bild.
Inzwischen, und das ist das Spannen-
de, ist alles ganz anders. Ich hole al-
les nach. Als junger Vater gehören für 
mich die Abendstunden inzwischen 
zu den Sternstunden. Gemütlich am 
Bett meiner Tochter hockend besteht 
sie darauf vorgelesen zu bekommen. 
Zunächst waren es halb erzählte, halb 
vorgelesene Tiergeschichten. Und da 
reichten die Laute, mit denen sich die 

Tiere verständigen, um ihre 
ganze Aufmerksamkeit zu be-
anspruchen. Mittlerweile kann 
es gar nicht ausführlich genug 
sein und es ist jeweils eine Ge-

schichte mit Fortsetzung. Gut, dass ich 
schon mal ein paar Seiten voraus ge-
schaut habe um verständlich erzählend 
vorzulesen. Und offen gesprochen will 
ich wissen wie es ausgeht.
So erkenne ich mich kaum wieder. Et-
was größere Buchstaben, die auch der 
Nachtbeleuchtung standhalten, an-
schauliche und lustige Illustrationen ha-
ben aus mir einen echten Fan gemacht 
– einen Fan dieser Welten im Kleinen, 
die sich hinter so schnöden Hierogly-
phen verbergen. Dafür braucht es nicht 
viel. Neben dem echten Buch zum 
Anfassen und Blättern eine kuschelige 
Bettdecke, ein Dach über dem Kopf 
und die hereinbrechende Nacht, die es 
so gemütlich macht. Geschichten 
im Kopf sind ein Schatz und schen-
ken uns viele „Achs“, viele erkennt-
nisreiche „Ach, so ist das!“ 
Sie helfen uns neugierig zu 
bleiben und – wie in 
meinem Fall – sogar 
neugierig zu werden.

HAUSGEMACHT
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Der Frühling hat sich eingestellt

Hoffmann von Fallersleben

Der Frühling hat sich eingestellt;
wohlan, wer will ihn sehn?
Der muss mit mir ins freie Feld,
ins grüne Feld nun gehen.

Er hielt im Walde sich versteckt,
dass niemand ihn mehr sah;
ein Vöglein hat ihn aufgeweckt,
jetzt ist er wieder da.

Jetzt ist der Frühling wieder da;
ihm folgt, wohin er zieht,
nur lauter Freude, fern und nah,
und lauter Spiel und Lied.

Und allen hat er, Groß und Klein,
was Schönes mitgebracht;
und sollt´s auch nur ein Sträußchen sein,
er hat an uns gedacht.

Drum frisch hinaus ins freie Feld, 
ins grüne Feld hinaus,
der Frühling hat sich eingestellt
wer bliebe da zu Haus?(a
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Kleidersammlung für Bethel

  Was kann in die Kleidersammlung? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere 
und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln).

  Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Kleidung  
und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, 
Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 
Bitte beachten Sie, dass wir keine Briefmarken für die Briefmarken­
stelle Bethel mitnehmen können! 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Stiftung Bethel Brockensammlung
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Telefon: 0521 144-3779

Handzettel_neu_03_2020_RZ.indd   1 17.03.20   13:45

Ev.-luth. Maria-Magdalena-

Kirchengemeinde

Heidenau

vom 25. April bis 29. April 2022

_________________________________________________________

Abgabestelle:

Glockenturm

Mühlenstraße 2

21258 Heidenau

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr
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GOTTESDIENST
HIMMELFAHRT 2022

„Der Himmel auf Erden“
Herzliche Einladung zum 
regionalen Himmelfahrtsgottes-
dienst der Kirchengemeinden 
Heidenau, Tostedt und Handeloh 
am 26. Mai 2022 um 11 Uhr vor 
der Nikodemus-Kirche in Han-
deloh
 
Henne Herta 
freut sich auf alle Kinder!
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Information zu Veranstal-
tungen und Gottesdiens-
ten in unserer Kirchenge-
meinde:
Aufgrund der immer noch anhal-
tenden Pandemielage und der 
im Moment hohen Inzidenzen 
finden alle Veranstaltungen und 
Gottesdienste in unserer Kirchen-
gemeinde unter der 3G Regelung 
statt. Bitte bringen Sie zu allen 
Veranstaltungen und Gottes-
diensten einen entsprechenden 
Nachweis mit.

geimpft - genesen - getestet - 

Gemeinsam gegen Corona

GOTTESDIENST
OSTERN 2022

Am Gründonnerstag, den 14. 
April um 17.00 Uhr laden wir Sie 
und Euch ganz herzlich zu einem 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
ein. 

Am Ostersonntag, den 17. April 
möchten wir mit Euch und Ihnen 
Gottesdienst feiern. Beginn ist 
um 10.00 Uhr in der Heidenau-
er Kirche gemeinsam mit dem 
Posaunenchor.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
möchten wir mit den Kindern auf 
dem Spielplatz Ostereier suchen.

Vorankündigungen

Tauf- und Wandergottesdienst 
im Juni 2022 

Am 19.06.2022 möchten wir mit 
Ihnen wieder unseren „Wander-
gottesdienst“ mit Taufen feiern! 
Wir starten um 11.00 Uhr in der 
Kirche und wandern dann ge-
meinsam zum Hochzeitswald. 
Gerne nehmen wir noch Taufan-
meldungen entgegen.

Herzliche Grüße, 
Ihr Kirchenvorstand HeidenauIN
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Fastenaktion 2022

Vierzig Tage fasten. Ob ich das 
schaffen kann? – Die Antwort steckt 
im diesjährigen Fastenmotto der 
Evangelischen Kirche in Deutsch-
land: „Üben! Sieben Wochen ohne 
Stillstand“. 

Ich versende auch dieses Jahr 
wieder tägliche Fastenimpulse per 
WhatsApp: Mit Texten, Bildern und 
Videos zu unterschiedlichen Wo-
chenthemen möchte ich Sie ermun-
tern, die Fastenzeit von Aschermitt-
woch, 2. März, bis Ostermontag, 18. 
April, zu nutzen. Wir werden Gott 
gegenüber eine fragende Haltung 
einnehmen und hören, was er zu 
sagen hat. Und dieses Jahr laden die 
Texte dazu ein nicht nur in sich zu 
gehen, sondern die Aktion auch mit 
echtem Fasten zu verbinden. Immer 
in dem Wissen: Manchmal gelingt 

nicht alles sofort, aber es ist gut, sich 
auf den Weg zu machen! 

Üben ist Bewegung. An jedem Tag, 
in jeder Situation. Und „7 Wochen 
Ohne“ ist das Trainingslager dafür. 
Die Fastenzeit bezieht sich auf Jesu 
vierzig Tage in der Wüste. Er stieg 
aus dem „normalen“ Leben aus, 
um sich darüber klarzuwerden, ob 
er dem Weg Gottes folgen könne. 
Jesus übte Enthaltsamkeit nicht um 
ihrer selbst willen. Er trainierte.

Wer weiß, was sich bei uns ergibt, 
wenn wir einfach mal loslegen und 
dranbleiben, auch wenn es sich als 
schwierig erweist. Vielleicht löst 
sich ja so mancher Knoten. Also los 
geht’s! Übung macht den Meister! 

Zur Anmeldung reicht eine kurze 
Nachricht mit dem Inhalt „Fas-
ten“ per WhatsApp 015128735345. 
Die Telefonnummern werden für 
die Dauer der Fastenzeit anonym 
gespeichert und danach wieder 
gelöscht.

Ihre Svenja Kluth
©

 Im
g

o
rt

h
an

d
_

G
e
tt

y 
Im

ag
e
s



2322 H
E

R
Z

LI
C

H
E

N
		

Anmeldung erforderlich! Für weitere Informationen besucht gerne unsere Website oder ruft uns an.

Sonntags im Wechsel
Schlemmer-Frühstücksbuffet
von 9:00 - 11:30 Uhr
oder Lunchbuffet
von 12:00 - 13:30 Uhr

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Herzlichen Dank!

Mit Ihrer Hilfe können wir in 
unserer Kirche viel bewegen.	
Im Jahr 2021 haben Sie 4871,58 
€ als freiwilligen Kirchenbeitrag 
für unsere Spielplatzerneuerung 
und 1200,00€ für unsere 
Kirchenmusik gespendet.

				  
Wir möchten uns auf diesem 
Wege nochmals sehr herzlich 
für Ihre Mithilfe bedanken und 
werden Sie über die Verwendung 
Ihrer Spenden in den folgenden 
Gemeindebriefen informieren.	
	

STATISTIK & DANK

KIRCHEN
MUSIK

Osterprogramm
Ostersonntag: 
Osterlunch 
von 11:30 Uhr - 13:30 Uhr
Ostermontag: 
Schlemmer-Frühstücksbuffet 
von 09:00 - 12:00 Uhr

30. April:
Tanz in den Mai
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DIAKONIECafé Himmelszeit
Treffpunkt für Trauernde

Um trauernden Menschen die Möglich-
keit der Begegnung zu geben und über 
ihre Trauer zu reden, bieten wir einmal 
monatlich ein „Trauercafé“ in gast-
freundlicher Atmosphäre mit Kaffee, Tee 
und Kuchen an. Hier können Trauernde 
andere Menschen in ähnlicher Situation 
treffen, sich austauschen und Informati-
onen oder Hilfe erhalten.

Die nächsten Termine sind 
13.3., 10.4. und 8.5.2022
Wir treffen uns von 
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus.

Bitte beachten Sie die jeweils geltenden 
Coronaregeln und melden sich gegebe-
nenfalls an, Tel.: 04182/2399636.

Wir laden Sie herzlich ein und freuen 
uns auf Ihr Kommen, 

Ursula Sendes und Team

TERMINE
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KASUALIEN
GEBURTSTAGE

MÄRZ
06. Peter Doering		  78
12. Helga Lohmann		  90
14. Frank Beerkircher		  77
15. Rosemarie Oelkers		  79
16. Gerda Bellmann		  94
17. Ernst-Adolf Lohmann		 82
23. Christel Lohmann		  94
24. Hans-Heinrich Wilkens	 84
27. Günter Fitschen		  76
27. Rosemarie Haase		  76
28. Gerd Beckmann		  76
30. Siegried Riepshoff		  76

APRIL
08. Heinrich Matthies		  82
09. Klaus Husfeld		  89
10. Reinhold Siewert		  79
16. Harald Koenig		  84
19. Karin Voß			   76

MAI
06. Erika Husfeld		  81
06. Herbert Fürst		  79
09. Siegfried Mosurat		  76
13. Christa Reich		  79
16. Irmtraud Homann		  81
21. Dorothea Winkelmann	 93
24. Hans-Heinrich Till		  75
25. Jürgen Stender		  82
26. Holger Dammann		  81
27. Jürgen Hushahn		  83
31. Ilse Wilkens			  79

TAUFEN
16.01. Leni Vera Kostolnik

BEERDIGUNGEN
19.01. Joachim Knüppel
26.01. Gabriela Schmidt

EHEJUBILÄEN
Zukünftig können wir leider keine 
Ehejubiläen mehr veröffentlichen, 
da durch die neue Datenschutzver-
ordnung keine Vollständigkeit 
gewährleistet werden kann.

TREFFPUNKTE
Posaunenchor dienstags   19.30 Uhr
Kirchenchor donnerstags  19.30 Uhr
Seniorentreff dienstags     14.30 Uhr
Eine-Welt-Laden 
an Sonntagen nach dem Gottesdienst

Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556

ADRESSEN
(Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 11.00 -13.00 Uhr),
Tel. 4530, Fax 707924 e-Mail: kg.heidenau@evlka.de 
Homepage: www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand/Vorsitzende: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
2. Vorsitzender: Udo Dreyer, Tel. 4582
Katja van den Berg, Tel. 4868, Andreas Schneider, Tel. 950095, 
Kirsten Benthin, Tel. 950190, Christine Wilkens, Tel. 4111
Pfarramt: Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-9984522
Kirchenbüro: Tel. 4530,
Küster/in: Gesine Tasarz, Tel. 404580
Jugenddiakonin: Nadine Moldenhauer (diakonin-nadine-foerster@gmx.de) 
oder Telefon 0157-74071654
Kirchenchor: Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor: Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: Katja van den Berg, Tel.4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Welt-Laden: Kirchenbüro, Tel. 4530
Kirchenbüro: Gemeindehaus, Mühlenstr. 2, Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: Ilsemarie Ahrens, Tel. 4235 
Förderverein: Vorsitzende: Anke Klindworth, E-Mail: astridlohmann@t-online.de
Diakonie: Herbergsverein Tostedt e.V.: Tel. 04182-2009-143, 
www.herbergsvereintostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie: Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0
 

IMPRESSUM: Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der 
Ev.-luth. Maria-Magdalena-Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Loh-
mann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, Christine Wilkens, Andreas Schnei-
der. Layout/ Reinzeichnung: Anja Haltermann. Auflage: 1250 Stück. Druck: 
www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ erscheint 
kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Bei-
träge können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4868 oder im 
Briefkasten der Kirche, Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe mit dem Thema “Koffer packen” ist der 30.04.2022.

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Unser Spendenkonto Sparkasse 
Harburg-Buxtehude:
IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79



Ev.-luth.

MARIA-MAGDALENA
KIRCHENGEMEINDE
HEIDENAU

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

13.03.2022 Reminiszere 10:00 Gottesdienst Pn. Klindworth

27.03.2022 Lätare 10:00 Vorstellungs GD Konfis Pn. Klindworth

MÄRZ

GOTTESDIENSTE

10.04.2022 Palmarum 10:00 Gottesdienst
Lektor 
A.Schneider

14.04.2022 Gründonnerstag 17:00 Gottesdienst mit 
Tischabendmahl

Pn. Klindworth 

17.04.2022 Ostersonntag 10:00 Gottesdienst mit PC  
& Ostereier suchen

Pn. Klindworth 

APRIL

01.05.2022 Misericordias 
Domini

10:00 Konfirmation Pn. Klindworth 

08.05.2022 Jubilate 10:00 Gottesdienst Lektorin v.d.Berg

15.05.2022 Kantate 10:00 Gottesdienst mit 
Taufe

Pn. Klindworth 

26.05.2022 Christi 
Himmelfahrt

11:00 Regio GD in  
Handeloh

Pn. Bazo 

29.05.2022 Exaudi 10:00 Gottesdienst Lektorin v.d.Berg

MAI


